
 VERANSTALTUNGSTRÄGER

in Kooperation mit

Tagungsort:
Christkönigshaus, Paracelsusstraße 89, 70599 Stuttgart
Tel. 0711 4582823

Tagungskosten:
Inklusive Übernachtung und Verpflegung
im Einzelzimmer: 110,00 €, im Doppelzimmer: 100,00 €
(ohne Übernachtung/Verpflegung inklusive: 90,00 €)

Anmeldung:
bitte schriftlich bis spätestens 6. Februar 2012 bei:
Bischöfliches Ordinariat
Hauptabteilung XI Kirche und Gesellschaft
Fachbereich Theologie
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart
Tel.: 0711 9791-284, Fax: 0711 9791-3831803
E-Mail: theologie@bo.drs.de
www.drs.de · http://www.drs.de/index.php?id=10344

Bei Rücktritt nach verbindlicher Anmeldung fallen Ausfall-
gebühren an.

Bild: Motiv aus der Autobahnkirche Himmelkron

SPIRITUELLE  THEOLOGIE

Glauben, Erfahren und Denken im Einklang

STUDIENTAGUNG

Gott ist Beziehung
„Trinitarisch Leben und Beten“

30.–31. März 2012
Christkönigshaus Stuttgart

 TERMIN- UND ZEITRAHMEN

Tagungsbeginn:
Freitag, 30. März 2012, 10:00 Uhr

Tagungsende:
Samstag, 31. März 2012, 17:00 Uhr

Tagungsleitung:
Dr. Erika Straubinger-Keuser
Fachbereich Theologie, HA XI Kirche und Gesellschaft
Diözese Rottenburg-Stuttgart

Referent:
Dr. Willi Lambert
Jesuit, München

Studium der Theologie und Philosophie, Experte und viel-
gelesener Autor mit zahlreichen Veröffentlichungen auf 
dem Gebiet der Spiritualität und spiritueller Theologie; in 
diesem Bereich langjährige internationale Erfahrungen als 
Spiritual, Geistlicher Begleiter und Förderer der Exerzitien 
im Alltag, in verschiedenen Leitungsfunktionen (GCL, GIS) 
sowie in der Fort- und Weiterbildung mit einem breiten 
Spektrum von Angeboten (nicht nur) zur ignatianischen 
Spiritualität und christlichen Lebenskultur.

Die Veranstaltung richtet sich an:
Haupt-, neben- und ehrenamtlich Tätige in Erwachsenen-
bildung sowie Verantwortliche in Kirche und Gesellschaft



 SPIRITUELLE THEOLOGIE

Über den Glauben in seiner Erfahrungsdimension wird viel 
gesprochen. Spiritualität liegt im Trend. Oft aber wird sie 
abgegrenzt von klarem Denken und Reflektieren oder von 
gesellschaftlichem Engagement. Spiritualität im ursprüng-
lichen, auch biblischen Sinn meint jedoch den ganzen 
Menschen mit Leib, Seele und Geist, versucht ganzheitlich 
zu denken und zu leben, verbindet
• tiefes Innenleben und schöpferischer Weltgestaltung, 

Mystik und Politik
• Erfahrung und Reflexion
• Sakralität und Profanität
• Gott und Welt

Dass es ein bereicherndes Miteinander dieser Dimension 
gibt, dafür stehen bedeutende Zeuginnen und Zeugen 
der Glaubensgeschichte. Um diese Verbindung und die 
fruchtbare Spannungseinheit von geistlich-praktischem 
und geistig-theoretischem Erkennen im Dienst der Le-
bensgestaltung geht es auch in der Reihe „SPIRITUELLE 
THEOLOGIE“.

Sie steht für das vielgestaltige Angebot einer Theologie, 
die ihre Spiritualität nicht neben sich sondern in sich trägt 
und angesiedelt ist zwischen dem Leben, christlicher/spiri-
tueller Praxis und theologischer Reflexion. Das inhaltliche 
Spektrum der Reihe ist so vielfältig wie das Leben selbst 
und wie die Vielfältigkeit möglicher Gottesbeziehungen. 
Dabei geht es auch um die aktuelle Herausforderung ei-
ner kreativen Auslegung des christlich spirituellen Erbes 
im Kontext der (Post-)Moderne, was den interkulturellen 
und interreligiösen Dialog einschließt.

 STUDIENTAGUNG

„Trinitarisch Leben und Beten“
(Alfred Delp SJ)

Gott ist Beziehung

Gott als dreieinige Liebe gilt im CREDO und auch in der 
Begegnung mit verschiedenen Religionen als Herzensge-
heimnis christlichen Glaubenslebens.

Eine überraschende und zugleich sehr fruchtbare Annähe-
rung an dieses Glaubensgeheimnis ist die Sichtweise, dass 
in der Ich-Werdung, der DU-Werdung und WIR-Werdung 
des Menschen sich das dreieinige Liebesgeheimnis Gottes 
ganz existentiell und konkret verwirklicht und spiegelt.

Durch Impulsvorträge, persönliche Besinnung, Gespräch 
und Zeiten des Gebets soll versucht werden, dieses Glau-
bensgeheimnis in der Mitte unseres Lebens und Begeg-
nens zu suchen und zu finden.

 THEMENSCHWERPUNKTE

Im Blick auf die Wirklichkeit des menschlichen Lebens 
werden drei Dimensionen des trinitarischen Gottesge-
heimnisses entfaltet:

• Ich-Sein
 Die Väter-/Mütter-liche Dimension zeigt sich besonders 

in der Wirklichkeit von Geheimnishaftigkeit, Kreativität, 
Autorität.

• Du-Sein
 Die Sohn-liche Dimension Gottes zeigt sich besonders 

im Hören sowie im Geben und Empfangen.

• Wir-Sein
 Die Geist-liche Dimension Gottes bezeugt sich vor al-

lem in der Wirklichkeit von Gemeinschaft als Ineins von 
Einheit und Unterschiedenheit und dem Zusammenspiel 
von Freiheit und Verbindlichkeit.

Bei all diesen Entfaltungen wird die Suche nach der Bezie-
hung zum persönlichen Leben wichtig sein.


